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I.BETEILIGUNG DER ÖFFENTLICHKEIT 
 

 

1. Privatperson 1, persönlich am 29.10.2024 
 
 

 

Von privater Seite werden Einwände vorgebracht. 

 

Würdigung des Sachverhalts: 

Es erfolgt eine umfassende Umplanung der Anlage, sodass, wie eben in der 

privaten Stellungnahme auch erwähnt, die Modulfelder erst nördlich des 

Gütleinbaches beginnen. Hierzu weiterhin zu erwähnen ist, dass die 

Modulfelder zum Bach hin einen großzügigen, unbebauten, grünen Uferstreifen 

erhalten werden. 

Eine Ausweitung der Anlage in Richtung Osten ist ebenfalls Teil der 

Umplanung, was einerseits wirtschaftliche Gründe und andererseits aus 

Gründen von Landwirten erfolgte, welche proaktiv Ihre Felder / Ackerflächen als 

PV-Fläche anbieten.  

 

 

Beschlussvorschlag: 

 

Der Gemeinderat nimmt die Stellungnahme von privater Seite vom 

29.10.2024 zur Kenntnis. Eine Umplanung der Anlage ist erfolgt und wird 

zum Entwurf ausgelegt. 

 

Der Öffentlichkeit wurde in der Zeit vom 21.10.2024 bis 22.11.2024 Gelegenheit gegeben, um zu der 

Bauleitplanung Stellung zu nehmen. Von privater Seite sind folgende Stellungnahmen eingegangen. 
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Abstimmungsergebnis:  14:2 

2. Privatperson 2, Schreiben vom 02.11.2024, eingegangen am 21.11.2024 
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Seitens privater Seite werden Einwände vorgebracht. 
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Würdigung des Sachverhalts: 

Zu 1.:  

Der Netzbetreiber hat den Netzverknüpfungspunkt zugewiesen, nachdem er die 

Netz- Verträglichkeit geprüft hat. Zusätzlich wurde im Zuge der gesetzlich 

vorgeschriebenen Nutzung von erneuerbaren Energien ein Stromspeicher im 

Entwurf der Planungen mit aufgenommen. 

 

Zu 2.: 

Er erfolgt eine umfassende Umplanung der Anlage, was eine Verringerung der 

Ausdehnung in südlicher Richtung und eine Erweiterung der Ausdehnung in 

östlicher Richtung bedeutet.  

Die genannten Hinweise werden zur Kenntnis genommen. Dem Einwand an 

sich wird widersprochen.  

Bei Realisierung der Anlage kommt es vordergründig zu einer 

vorübergehenden Verringerung der verfügbaren landwirtschaftlich genutzten 

Flächen. Allerdings werden die Flächen nur einer Zwischennutzung zugeführt 

und können nach Ablauf der Nutzung als Freiflächen-Photovoltaikanlage und 

Abbau besagter Anlage wieder landwirtschaftlich genutzt werden. In der 

Zwischenzeit besteht die Möglichkeit, dass sich die Böden wieder erholen 

können, da sie als Extensiv-Grünland genutzt und weder gedüngt noch mit 

Pflanzenschutzmitteln behandelt werden und außerdem die Flächen durch 

beispielsweise eine Schafbeweidung auch während des Betriebes der Anlage 

landwirtschaftlich nutzbar bleiben. Dadurch entsteht neuer Lebensraum für 

Tier- und Pflanzenarten, die sich auf landwirtschaftlich genutzten Flächen 

weniger gut ansiedeln konnten. Außerdem wird durch die Vegetation die 

Wasserrückhalte- und -speicherfunktion des Bodens ebenso verbessert wie die 

Biodiversität und die CO2-Speicherung.  

 

Weiterhin liegen die überplanten Flächen im sogenannten benachteiligten 

Gebiet und sind somit grundsätzlich für die Errichtung von Photovoltaik-

Freiflächenanlagen geeignet. 

Der Gesetzgeber hat Acker- und Grünlandflächen im benachteiligten Gebiet (zu 

dem ganz Oberfranken aufgrund seiner geringen Bonität gehört) im 

Erneuerbare-Energien-Gesetz (EEG) unter § 37 Abs. 2 Satz 2 Buchstaben h 

und i festgelegt und den Bundesländern die Möglichkeit, solche Flächen für 

Solarparks zuzulassen, freigestellt. Die Bayerische Staatsregierung hat mit 

ihrer „Dritten Verordnung über Gebote für Freiflächenanlagen vom 26. Mai 

2020“ eine jährliche Anzahl von 200 PV-Freiflächen-Anlagen im Freistaat zur 

Flächenkategorie Acker- und Grünflächen im benachteiligten Gebiet festgelegt. 

 

Die gesamte Anlage wurde in der Grundplanung für eine nachhaltige 

Doppelnutzung ausgelegt. 

 

Durch diese Kombination aus Pflanzen und Tieren wird sowohl eine 

Bodenregeneration in Form von Humusaufbau und CO2-Bindung erreicht, 

sowie ein Lebensraum für die Ansiedlung von Insekten und Feldvögel 

geschaffen. Hiervon profitieren langfristig auch alle umliegenden Flächen, da 

sich die Bestäubungsleistung sowie die natürliche Schädlingsbekämpfung und 

dadurch auch der Ertrag erhöht. Weitere Vorteile, wie die erhöhte 

Wasseraufnahmefähigkeit sowie der Rückhalt des Bodens durch die 

minimalinvasiven Eingriffe der Schafshufen ergeben sich automatisch. 
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Die Qualität der Tiere auf klimabeständigen PV Flächen mit Samenmischungen 

ist zudem sehr hoch. Dies zeigt sich sowohl in der Qualität als Nahrungsmittel 

als auch in der Fortpflanzungshäufigkeit, welche gesteigert wird.  

 

Hierdurch lassen sich regionale, sehr hochwertige Lebensmittel erzeugen, 

welche der heimischen Landwirtschaft als sichere Erwerbsquelle sowie der 

regionalen Bevölkerung als Nahrungsmittel zugutekommen werden. 

 

Ferner ist dem Einwand entgegen zu treten, da die Bewirtschafter der Flächen 

auch teilweise Eigentümer der Flächen des Sondergebietes sind, woraus sich 

für die langfristige Sicherung landwirtschaftlicher Betriebe ein zweites 

Standbein bilden kann.   

 

 

Zu 3 und 4.: 

Die Errichtung der PV-Freiflächenanlage führt zu einer begrenzten 

Veränderung des Landschaftsbildes. Die Fernwirkung ist aufgrund der 

bestehenden (natürlichen oder künstlichen) Barrieren, wie dem Auwald im 

Norden sowie der Bahntrasse im Westen, für Erholungssuchende nicht 

gegeben. Aus südlicher Richtung ist die Anlage durch das Ufergehölz des 

Gütleinbachs abgeschirmt. Die Einsehbarkeit ist somit lediglich aus der 

Blickachse von Osten gegeben, sodass sich die landschaftsbildverändernde 

Wirkung auf diese Blickrichtung beschränkt. Eine exponierte Lage, auf der die 

Anlage errichtet wird, liegt nicht vor, sodass die Auswirkung sich im 

Wesentlichen auf die Nahwirkung im unmittelbaren Umfeld und die Sichtbarkeit 

von Osten reduziert. 

In landschaftlich sensiblen Gebieten, wie in der Nähe kultureller Denkmäler der 

juristisch attraktiver Orte, kann die Installation einer solchen Anlage ästhetische 

Werte beeinträchtigen. Im vorliegenden Fall stellt die 

Schutzgutkarte„Landschaftsbild/Landschaftserleben/Erholung“ des 

bayerischen Landesamtes für Umwelt für den Geltungsbereich und dessen 

Umfeld keine herausragende Erholungswirksamkeit fest. Demgegenüber weist 

das Landschaftsentwicklungskonzept einen gewissen Erholungswert im 

Hinblick auf die Naherholung aus. Hierbei sind jedoch die Vorbelastungen des 

Gebiets durch bestehende infrastrukturelle Einrichtungen (Leitungstrassen, 

Siedlungsanlagen, Verkehrswege, das Gelände der ehemaligen Biogasanlage, 

Windkraftanlagen im Osten) sowie das stark anthropogen geprägte Umfeld zu 

berücksichtigen. 

Die Funktion des Raumes für die Naherholung, insbesondere für 

Wanderungen, Spaziergänge, Radfahren und Joggen, bleibt erhalten. Der 

öffentliche Weg, der an der Anlage entlangführt, bleibt vollständig in seiner 

Funktion und Nutzbarkeit bestehen, sodass keine Einschränkungen für die 

Bevölkerung zu erwarten sind. Zur Minderung der landschaftsbildverändernden 

Wirkung ist eine umfassende Eingrünung des Solarparks 

vorgesehen. Entlang der Wegtrasse werden blickdichte Hecken aus 

standortgerechten Gehölzen angelegt, die eine visuelle Abschirmung der 

Anlage gewährleisten und gleichzeitig eine naturnahe Einbindung in das 

Landschaftsbild ermöglichen. Diese Maßnahme reduziert die Sichtbarkeit der 

Anlage für den Betrachter und schafft gleichzeitig ökologisch wertvolle 

Strukturen. Unter Berücksichtigung der vorgebrachten Einwände sowie der 

landschaftlichen Gegebenheiten und der vorhandenen Vorbelastungen wird 

festgestellt, dass er Eingriffe in das Landschaftsbild zwar gegeben ist, jedoch 
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durch die Vorgesehenenlandschaftspflegerischen Maßnahmen – insbesondere 

die Anordnung von blickdichten Hecken und die Einbindung in die vorhandene 

Landschaft – deutlich gemindert wird. Die Sichtbarkeit des Solarparks ist auf 

den östlichen Bereich beschränkt, während er aus anderen Richtungen 

weitgehend optisch abgeschirmt ist. Der öffentliche Weg bleibt 

vollständig nutzbar und die Erholungsfunktion des Gebiets wird nicht 

beeinträchtigt. Unter Abwägung aller Belange, insbesondere des Ausbaus 

erneuerbarer Energien, ist der verbleibende Eingriff in das Landschaftsbild als 

vertretbar und durch die Ausgleichsmaßnahmen ausreichend kompensiert 

anzusehen. 

 

Zu. 5. 

Die Flächen sind derzeit landwirtschaftlich genutzt und weitgehend 

ausgeräumt. 

Ufervegetation im Gütleinbach, einzelne Hecken) Das angrenzende FFH-

Gebiet „Schorgastaue“ erstreckt sich nördlich der geplanten Anlage von Westen 

nach Osten und bleibt von der Planung unberührt. Es werden keine Eingriffe in 

dieses Gebiet vorgenommen, die Schutz- und Erhaltungsfunktionen bleiben 

vollständig erhalten. 

Die Flächen werden von Wildtieren wie Rehen als Äsungsraum genutzt und 

dienen verschiedenen Vogelarten als Brut- und Nahrungsgebiet. In der 

Brutvogelkartierung, die im Rahmen der speziellen artenschutzrechtlichen 

Prüfung erfolgt, sind die vorhandenen Vögel festgestellt und deren Betroffenheit 

geprüft. Beeinträchtigt ist im Fazit der Prüfung die Feldlerche, für die CEF 

Maßnahmen (vorweggezogene Ausgleichsmaßnahmen) als Ersatz für 

Brutstätten hergestellt werden. Vögel, die die Fläche als Nahrungsstätte 

nutzen, können die Flächen weiterhin nutzen. Die geplante extensive Pflege 

innerhalb der Solarparkfläche sowie die Anpflanzung von Hecken schaffen 

zusätzliche Rückzugsräume und neue ökologisch wertvolle Strukturen, da ein 

erhöhtes Nahrungsangebot an Insekten und Samen geschaffen wird. 

Zusätzlich zur Pflege der Solarparkfläche und der Anpflanzung von 

standortgerechten Hecken sind weitere Maßnahmen zur Förderung der 

ökologischen Vielfalt geplant. Hierzu zählen die Anlage eines Himmelsteichs, 

die Aufstellung von Fledermauskästen, die Schaffung von Lesesteinhaufen 

sowie die Anlage von Totholzhaufen. Diese Elemente bieten wertvolle 

Lebensräume für Amphibien, Insekten, Fledermäuse und Kleinsäuger und 

erhöhen die Biodiversität der Fläche. 

Im östlichen Umfeld der geplanten Anlage sowie nördlich der Schorgastaue 

stehen für Wildtiere weiterhin gut erreichbare und nahegelegene Acker- und 

Grünlandflächen zur Verfügung. Diese Flächen bieten geeignete 

Äsungsräume, die von den Tieren auch nach Errichtung der Anlage genutzt 

werden können. 

Eine umfassende Artenschutzprüfung wurde für die überplante Fläche 

durchgeführt und entsprechende Maßnahmen hierzu im Umweltbericht und der 

Bauleitplanung berücksichtigt. 

 

Zu 6.  

Erneuerbare Energien müssen regional erzeugt und ins Netz eingespeist 

werden, um den überregionalen Strombedarf zu decken – gerade für Industrie, 

Städte und Verkehr. 

 

Zu 7.  

Die zukünftige Wirtschaftlichkeit hinsichtlich etwaiger Änderungen von 
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Gesetzesvorhaben und -änderungen des Projektes ist nicht Teil der 

Bauleitplanung. 

 

Beschlussvorschlag: 

 

Der Gemeinderat nimmt die Stellungnahme von privater Seite vom 

02.11.2024 zur Kenntnis. Die erwähnte Liste der unterzeichnenden 

Bürgerinnen und Bürger lag der Verwaltung / Gemeinderat zur 

Beschlussfassung vor. Eine Veröffentlichung dieser ist aufgrund 

Datenschutzbestimmungen jedoch nicht möglich.  

 

Abstimmungsergebnis:  11:5 
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3. Privatperson 3, Schreiben vom 17.11.2024, eingegangen am 21.11.2024 
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Seitens privater Seite werden Einwände vorgebracht. 
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Würdigung des Sachverhalts: 

1. Das Verfahren zur Regelbeteiligung wird nicht im vereinfachten Verfahren 

nach § 13 BauGB durchgeführt, sondern gem. 2 § BauGB bzw. § 30 BauGB 

als qualifizierter Bebauungsplan. 

 

2. Es erfolgt eine umfassende Umplanung der Anlagenfläche, mit 

Verringerung der Ausdehnung in südlicher Richtung und Ausdehnung in 

östlicher Richtung. Die überplante Fläche wird zur Naherholung genutzt. 

Aus der umfassenden Prüfung der naturschutzfachlichen Grundlagen im 

Umweltbericht geht jedoch hervor, dass die Erholungswirksamkeit als 

gering, das Landschaftsbild als mittel einzuschätzen ist.. Durch intensive 

Eingrünungsmaßnahmen wird die Anlage bestmöglich in das 

Landschaftsbild integriert und seine Erholungswirksamkeit nicht verliert. 

Darüber hinaus sind weiträumig landwirtschaftliche Freiflächen vorhanden, 

die identische Lebensraumtypen für Wildtiere bieten. Die Wälder, die als 

Rückzugs- und Lebensraum dienen, bleiben unverändert erhalten. 

 

3. Erneuerbare Energien müssen regional erzeugt und ins Netz eingespeist 

werden, um den überregionalen Strombedarf zu decken – gerade für 

Industrie, Städte und Verkehr. Eine direkte Anbindung mittels 

Nahwärmeleitung ist nicht geplant und nicht Teil der Bauleitplanung. 

 

4. Die Größe und Ausdehnung des Geltungsbereiches wurde geändert. Eine 

zu große oder zu kleine Anlage ist bauplanungsrechtlich nicht per Gesetz 

geregelt. Es obliegt vielmehr der Kommune, die Flächen so zu wählen, dass 

diese einerseits den Schutzgütern entspricht und andererseits wirtschaftlich 

betrieben werden kann und somit den gesetzlichen Vorgaben zur 

Energiewende entspricht. 

 
5. Erneuerbare Energien müssen regional erzeugt und ins Netz eingespeist 

werden, um den überregionalen Strombedarf zu decken – gerade für 
Industrie, Städte und Verkehr. Dies mit Verweis auf den § 2 EEG, welche 
die Nutzung erneuerbarer Energien vorschreibt.  

 
6. Bezüglich der Überlegung der Nutzung von vorhandenen Dachflächen und 

versiegelten Flächen im Gemeindegebiet lässt sich Folgendes sagen: 

Selbstverständlich leisten Dachanlagen einen wichtigen Beitrag zur 

Energiewende, allerdings können diese gerade den Bedarf großer 

Verbraucher nicht ansatzweise decken. Dachanlagen stellen im Strommix 

daher lediglich ein weiteres Standbein dar. Dieses ist gekennzeichnet durch 

einen hohen Eigenverbrauchsanteil, gerade bei Privathaushalten und 

Gewerbe. Um eine CO2-neutrale Stromversorgung und die gesetzlich 

geforderte Energiewende zu erreichen, muss daher auch auf andere 

Möglichkeiten zurückgegriffen werden. Einen gesetzlich vorgeschriebenen 

erwähnten „Plan“ zur Nutzung von kommunalen Dachflächen gibt es nicht. 

 

7. Dies wird umfassend im Umweltbericht dargestellt. 

 

8. Sämtliche FFH-Flächen, LSG-Flächen und auch Biotope werden von 

jeglicher Bebauung ausgespart. Eine Veränderung dieser Flächen erfolgt 

somit nicht. Im Zuge der Entwurfsplanung und Regelbeteiligung werden 

zum Thema Artenschutz umfassende Unterlagen mit beigelegt.  
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9. Es erfolgt eine Umplanung der Anlagengröße. Der Geltungsbereich endet 

nun mit dem Gütleinsbach. Entsprechende Eingrünungen entlang von 

bestehenden Straße und Wegen sind vorgesehen. 

 
10. Sämtliche FFH-Flächen, LSG-Flächen und auch Biotope werden von 

jeglicher Bebauung ausgespart.  

 
11. Die Oberkante baulicher Anlagen (Trafostation etc.) ist baulich bedingt mit 

5,00m festgesetzt. Da es sich innerhalb der Anlage jedoch nur einen 
untergeordneten Prozentsatz dieser Anlagen handelt, ist dies hinnehmbar. 

 
12. Eine Moduloberkante mit 2,50m ist nicht möglich, da aufgrund der dann 

vorherrschenden geringen Neigung der Module, die Fläche eine 

überdurchschnittliche Hohe direkte Überdeckung der darunter befindlichen 

„Grünflächen“ bedeuten würde. Die Oberkante wird auf 4,00m begrenzt, 

was bereits das minimal mögliche Bedeutung um weiterhin einen 

großzügigen Zwischenraum zwischen den Modulreihen darstellt, um die 

darunter befindliche Vegetation nicht zu schaden. 

 
13. Die Abstimmung des Abstandes zwischen UK Zaun und Gelände erfolgt mit 

der unteren Naturschutzbehörde. 

 
14. Ein Sichtschutz erfolgt primär grundsätzlich durch Eingrünung und 

Anpflanzungen. Wo dies aber aus Gründen von Topographie oder 

Witterung nicht ausreicht, müssen entsprechende Maßnahmen hinzugefügt 

werden. Aussagen hierzu tritt das dem Bauleitplanverfahren hinzugefügte 

Blendgutachten. 

 
15. Für die Gemeinde Neuenmarkt entstehen keine Kosten. Dies wird in einem 

städtebaulichen Vertrag separat geregelt. 

 
16. Durch die Umplanung der Anlage wurde ein neues 

Entwässerungsgutachten erstellt. 

 
17. Durch die Umplanung der Anlage wurde ein neues 

Entwässerungsgutachten erstellt. 

 

18. Durch die Umplanung der Anlage wurde ein neues Blendgutachten erstellt. 

 
19. Durch die Umplanung der Anlage wurde ein neues Blendgutachten erstellt. 

 
20. Durch die Umplanung der Anlage wurde ein neues Blendgutachten erstellt. 

 
21. Diese Forderung ist nicht Teil der Bauleitplanung. 

 
 

Allgemein: 

Heimatenergie FMBH GmbH: 

Aus dem Verbund der 14 ILE-Gemeinden haben sich 9 Kommunen 

zusammengeschlossen und die Heimatenergie FMB GmbH gegründet, unter 

anderem ist da auch die Gemeinde Neuenmarkt mit dabei. Ziel der 

neugegründeten GmbH ist es, die Energiewende aktiv mitzugestalten und 

Projekte aus dem Bereich der zugehörigen Kommunen mit PV auszustatten. 

Für den Bereich Neuenmarkt eignet sich die Grund- und Mittelschule 
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Neuenmarkt-Wirsberg, für die eine Anlagengröße vom 99,62 kWp bereits in 

Auftrag gegeben wurde. 

 

Energiekonzept: 

Die Gründung der Heimatenergie FMB GmbH ist auch ein Ergebnis, was bereits 

aus dem Energiekonzept mit den Nachbargemeinden Himmelkron, 

Marktschorgast, Bad Berneck, Goldkronach und Neuenmarkt im Jahr 2014 

beschlossen wurde. Hier sind durch Bestands- und Potenzialanalysen vor allem 

die technischen Aspekte für einen Umstieg auf erneuerbare Energieträge 

beleuchtet worden. 

 

Bürgerdialog: 

Im Rahmen der Öffentlichkeitsbeteiligung, Auslagen im Rathaus und weiterer 

Informationsveranstaltungen ist ein Bürgerdialog bereits gegeben. Die 

Beteiligung der Öffentlichkeit kann genauso genutzt werden, wie die 

öffentlichen Gemeinderatssitzungen, um zum geplanten Vorhaben Stellung zu 

nehmen. 

 

Echtmodell 1:87: 

Diese Forderung ist nicht Bestandteil einer Bauleitplanung. Eine Darstellung der 

Anlage anhand Computervisualisation ist möglich. 

 

 

Beschlussvorschlag: 

 

Der Gemeinderat nimmt die Stellungnahme von privater Seite vom 

17.11.2024 zur Kenntnis. Die erwähnte Liste der unterzeichnenden 

Bürgerinnen und Bürger lag der Verwaltung / Gemeinderat zur 

Beschlussfassung vor. Eine Veröffentlichung dieser ist aufgrund 

Datenschutzbestimmungen jedoch nicht möglich.  

 

Abstimmungsergebnis:  11:5 
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4. Privatperson 4, Schreiben vom 21.11.2024, eingegangen am 21.11.2024 
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Seitens privater Seite werden Einwände vorgebracht. 

 

Würdigung des Sachverhalts: 

Die Planung setzt die gesetzlichen Ziele des EEG um. Die generelle Kritik ist 

nicht Gegenstand der Abwägung in dem vorliegenden Bauleitplanverfahren. 

Selbstverständlich leisten Dachanlagen einen wichtigen Beitrag zur 

Energiewende, allerdings können diese gerade den Bedarf großer Verbraucher 

nicht ansatzweise decken. Dachanlagen stellen im Strommix daher lediglich ein 

weiteres Standbein dar. Dieses ist gekennzeichnet durch einen hohen 

Eigenverbrauchsanteil, gerade bei Privathaushalten und Gewerbe. Um eine 

CO2-neutrale Stromversorgung und die gesetzlich geforderte Energiewende zu 

erreichen, muss daher auch auf andere Möglichkeiten zurückgegriffen werden. 

 

Bei einer PV-Anlage handelt es sich weiterhin nicht um eine 

Flächenversiegelung. Die Anlage ist für eine Doppelnutzung ausgelegt und 

stellt nur einen vorübergehenden Eingriff in die Fläche dar. 

 

Der Einwand, dass die Ackerflächen in Deutschland nicht mehr ausreichen, um 

die Bevölkerung mit Lebensmitteln zu versorgen, greift zu kurz. Generell ist die 

Ackerfläche in Deutschland nicht ausreichend, um den gesamten Bedarf zu 

decken. Zudem werden rund 60 % der Ackerflächen für den Anbau von 

Tierfutter genutzt. 

 

Durch gezielte Maßnahmen wie die Verschiebung der Flächennutzung, z. B. 

durch Doppelnutzung – indem Mähwiesen zu Dauerweiden werden – kann eine 

nachhaltige und effiziente Nutzung der Flächen auch weiterhin gewährleistet 
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werden. 

 

Beeinträchtigung Landschaftsbild und Nachteile der Anwohner: 

Die Solaranlage stellt eine Änderung des bestehenden Landschaftsbildes dar. 

Die Prüfung der Auswirkungen auf das Landschaftsbild erfolgt detailliert im 

Umweltbericht. 

Aus der Prüfung der naturschutzfachlichen Grundlagen im Bestand und in der 

Auswirkung im Umweltbericht geht hervor, dass die Erholungswirksamkeit als 

gering, das Landschaftsbild als mittel einzuschätzen ist. Dies ist der 

Schutzgutkarte Landschaftsbild/Landschaftserleben / Erholung des 

bayerischen Landesamtes für Umwelt zu entnehmen. Das Vorhabengebiet 

stellt sich somit als Naherholungsgebiet dar. Eine Änderung des optischen 

Eindruckes gegenüber dem Bestand wird konstatiert, die Auswirkungen werden 

im Umweltbericht als gering negativ bewertet. Hierbei werden die 

Eingrünungsmaßnahmen berücksichtigt.  

Die vorhandene Biotopausstattung der intensiv genutzten landwirtschaftlichen 

Flächen stellt sich aus naturschutzfachlicher Sicht nicht als hochwertiger oder 

seltener Lebensraum dar. Die intensiv genutzten Ackerflächen weisen einen 

geringen naturschutzfachlichen Wert auf. Die Ackerflächen werden gedüngt 

und ackerbaulich genutzt und stellen somit nur für ein geringes Artenspektrum 

ein Teilhabitat dar. Im Zuge der Vermeidungsmaßnahmen erfolgt auf den 

Modulflächen die Ansaat von autochthonem Saatgut mit dem Ziel, artenreiches 

Extensivgrünland herzustellen. Der naturschutzfachliche Wert für Insekten des 

festgesetzten Grünlands auf den Anlagenflächen ist zudem durchweg höher als 

derjenige der ausgeräumten Flur im Bestand. Zudem sorgen auch die Hecken 

mit beidseitigen Säumen als Eingrünung für eine signifikante Erhöhung der 

Habitate für Insekten und eine wesentliche Verbesserung des 

Nahrungsangebots. 

 

Durch die ganzjährige Bedeckung des Bodens mit Gräsern ist anzunehmen, 

dass sich das Mikroklima auf den Ackerflächen verbessert, da der Boden nach 

der Ernte nicht „offen“ liegt. 

Der Auswahl der Flächen wurden die Hinweise zur Standorteignung des Bayer. 

Staatsministeriums für Wohnen, Bau und Verkehr i der Freiflächen-

Photovoltaikanlagen (Stand  12.03.2024) zu Grunde gelegt.  

Die Flächensuche und Planung erfolgte in Abstimmung mit den örtlich aktiven 

landwirtschaftlichen Betrieben. Die Interessen der Landwirtschaft sind somit in 

gleicher Weise berücksichtigt. 

Bei Realisierung der Anlage kommt es vordergründig zu einer 

vorübergehenden Verringerung der verfügbaren landwirtschaftlich genutzten 

Flächen. Allerdings werden die Flächen nur einer Zwischennutzung zugeführt 

und können nach Ablauf der Nutzung als Freiflächen-Photovoltaikanlage und 

Abbau besagter Anlage wieder landwirtschaftlich genutzt werden. In der 

Zwischenzeit besteht die Möglichkeit, dass sich die Böden wieder erholen 

können, da sie als Extensiv-Grünland genutzt und weder gedüngt noch mit 

Pflanzenschutzmitteln behandelt werden und außerdem die Flächen durch eine 

beispielsweise Schafbeweidung auch während des Betriebes der Anlage 

landwirtschaftlich nutzbar bleiben. Dadurch entsteht neuer Lebensraum für 

Tier- und Pflanzenarten, die sich auf landwirtschaftlich genutzten Flächen 

weniger gut ansiedeln konnten. Außerdem wird durch die Vegetation die 

Wasserrückhalte- und -speicherfunktion des Bodens ebenso verbessert wie die 

Biodiversität und die CO2-Speicherung.  

Weiterhin liegen die überplanten Flächen im sogenannten benachteiligten 
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Gebiet und sind somit grundsätzlich für die Errichtung von Photovoltaik-

Freiflächenanlagen geeignet. 

Der Gesetzgeber hat Acker- und Grünlandflächen im benachteiligten Gebiet (zu 

dem ganz Oberfranken aufgrund seiner geringen Bonität gehört) im 

Erneuerbare-Energien-Gesetz (EEG) unter § 37 Abs. 2 Satz 2 Buchstaben h 

und i festgelegt und den Bundesländern die Möglichkeit, solche Flächen für 

Solarparks zuzulassen, freigestellt. Die Bayerische Staatsregierung hat mit 

ihrer „Dritten Verordnung über Gebote für Freiflächenanlagen vom 26. Mai 

2020“ eine jährliche Anzahl von 200 PV-Freiflächen-Anlagen im Freistaat zur 

Flächenkategorie Acker- und Grünflächen im benachteiligten Gebiet festgelegt. 

Die gesamte Anlage wurde in der Grundplanung für eine nachhaltige 

Doppelnutzung ausgelegt. Sämtliche Eingrünungsmaßnahmen, auch 

hinsichtlich der Einbindung in umgebende Landschaft wurden mit der 

zuständigen Naturschutzbehörde abgestimmt und festgesetzt. 

 

 

 

 

Beschlussvorschlag: 

 

Der Gemeinderat nimmt die Stellungnahme von privater Seite vom 

21.11.2024 zur Kenntnis.  

 

 

 

 

Abstimmungsergebnis:  11:5 
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II. BETEILIGUNG DER BEHÖRDEN & SONSTIGEN TRÄGER ÖFFENTLICHER 
BELANGE MIT EINWÄNDEN 

 

  

Den Behörden, sonstigen Trägern öffentlicher Belange und Nachbargemeinden wurde in der Zeit vom 

21.10.2024 bis 22.11.2024 Gelegenheit gegeben, um zu der Bauleitplanung Stellung zu nehmen. 

Folgende Stellungnahmen sind hierzu eingegangen. 
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5. Amt für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten Bayreuth-Münchberg, 
Schreiben vom 28.10.2024, eingegangen per Email am 21.11.2024 
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Seitens des Amtes für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten werden mehrere Einwände und 

Auflagen gegeben. 

 

Würdigung des Sachverhalts: 

 

BEREICH FORSTEN: 

 

Richtigerweise wird ausgeführt, dass bestehende Bewaldung und 

Gehölzstrukturen im Geltungsbereich des Bebauungsplanes erhalten bleiben. 

Die in der Stellungnahme erwähnte Flurnummer 700 in nordwestlichen Bereich 

des Bebauungsplanes befindet sich außerhalb des Geltungsbereiches. Die 

erwähnte Gehölzstruktur in diesen Bereich, angrenzend zur Flurnummer 703 

bleibt erhalten. 

 

Die gegebenen Hinweise zum angrenzenden Waldgebiet im Sinne den § 2 Abs. 

1 Bundeswaldgesetz werden zur Kenntnis übernommen. Die hier an den 

Geltungsbereich des Bebauungsplanes aufstockenden Waldflächen bleiben 

unberührt und der entstandene Waldtrauf bleibt erhalten.  

Die gegebenen Hinweise zur Rodung zur Kenntnis genommen. 

 

Sollten dennoch Fällarbeiten nötig sein, wird eine entsprechende Abstimmung 

/ Antragstellung beim AELF erfolgen. 

Grundsätzlich ist festzuhalten, dass der Waldbestand in seinem Bestand nicht 

verändert wird und so das Risiko vor Unfällen nur während der Bauphase erhöht 

ist. Die Arbeitskräfte sind entsprechend zu schulen und unterrichten.  

 

Aufstockende Waldränder bleiben selbstverständlich erhalten und liefern eine 

zusätzliche Stufung sowie Windschutz / Lebensräume für den Bestandswald. 

Während der Bauzeit wird der angrenzende Wald vor Beschädigungen 

geschützt und Baustelleneinrichtung erfolgt außerhalb dieser Zone. 

 

Die gegebenen Hinweise für angrenzende Waldbesitzer hinsichtlich 

Verkehrssicherungspflichten werden zur Kenntnis genommen. Entsprechende 

Mitteilungen / Abstimmungen mit den jeweiligen Eigentümern werden 

durchgeführt. 

 

 

 

BEREICH LANDWIRTSCHAFT: 

 

Der Auswahl der Flächen wurden die Hinweise des Bayer. Staatsministeriums für 

Wohnen, Bau und Verkehr in Abstimmung mit den Bayer. Staatsministerien für 

Wissenschaft und Kunst, für Wirtschaft, Landesentwicklung und Energie, für 

Umwelt und Verbraucherschutz sowie für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten 

der Bau- und landesplanerische Behandlung von Freiflächen-

Photovoltaikanlagen zur Bau- und landesplanerischen Behandlung der 

Freiflächen-Photovoltaikanlagen (Stand 10.12.2021) zu Grunde gelegt.  

Die Flächensuche und Planung erfolgte von Seiten der Gemeinde in Abstimmung 

mit den örtlich aktiven landwirtschaftlichen Betrieben. Die Interessen der 

Landwirtschaft sind somit in gleicher Weise berücksichtigt. 

Bei Realisierung der Anlage kommt es vordergründig zu einer vorübergehenden 

Verringerung der verfügbaren landwirtschaftlich genutzten Flächen. Allerdings 
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werden die Flächen nur einer Zwischennutzung zugeführt und können nach 

Ablauf der Nutzung als Freiflächen-Photovoltaikanlage und Abbau besagter 

Anlage wieder landwirtschaftlich genutzt werden. In der Zwischenzeit besteht die 

Möglichkeit, dass sich die Böden wieder erholen können, da sie als Extensiv-

Grünland genutzt und weder gedüngt noch mit Pflanzenschutzmitteln behandelt 

werden und außerdem die Flächen durch eine beispielsweise Schafbeweidung 

auch während des Betriebes der Anlage landwirtschaftlich nutzbar bleiben. 

Dadurch entsteht neuer Lebensraum für Tier- und Pflanzenarten, die sich auf 

landwirtschaftlich genutzten Flächen weniger gut ansiedeln konnten. Außerdem 

wird durch die Vegetation die Wasserrückhalte- und -speicherfunktion des 

Bodens ebenso verbessert wie die Biodiversität und die CO2-Speicherung.  

Weiterhin liegen die überplanten Flächen im sogenannten benachteiligten Gebiet 

und sind somit grundsätzlich für die Errichtung von Photovoltaik-

Freiflächenanlagen geeignet. 

Der Gesetzgeber hat Acker- und Grünlandflächen im benachteiligten Gebiet (zu 

dem ganz Oberfranken aufgrund seiner geringen Bonität gehört) im Erneuerbare-

Energien-Gesetz (EEG) unter § 37 Abs. 2 Satz 2 Buchstaben h und i festgelegt 

und den Bundesländern die Möglichkeit, solche Flächen für Solarparks 

zuzulassen, freigestellt. Die Bayerische Staatsregierung hat mit ihrer „Dritten 

Verordnung über Gebote für Freiflächenanlagen vom 26. Mai 2020“ eine jährliche 

Anzahl von 200 PV-Freiflächen-Anlagen im Freistaat zur Flächenkategorie 

Acker- und Grünflächen im benachteiligten Gebiet festgelegt. 

Die gesamte Anlage wurde in der Grundplanung für eine nachhaltige 

Doppelnutzung ausgelegt. 

Durch diese Kombination aus Pflanzen und Tieren wird sowohl eine 

Bodenregeneration in Form von Humusaufbau und CO2-Bindung erreicht, sowie 

ein Lebensraum für die Ansiedlung von Insekten und Feldvögel geschaffen. 

Hiervon profitieren langfristig auch alle umliegenden Flächen, da sich die 

Bestäubungsleistung sowie die natürliche Schädlingsbekämpfung und dadurch 

auch der Ertrag erhöht. Weitere Vorteile, wie die erhöhte 

Wasseraufnahmefähigkeit sowie der Rückhalt des Bodens durch die 

minimalinvasiven Eingriffe der Schafshufen ergeben sich automatisch. 

Die Qualität der Tiere auf klimabeständigen PV Flächen mit Samenmischungen 

ist zudem sehr hoch. Dies zeigt sich sowohl in der Qualität als Nahrungsmittel als 

auch in der Fortpflanzungshäufigkeit, welche gesteigert wird.  

Hierdurch lassen sich regionale, sehr hochwertige Lebensmittel erzeugen, 

welche der heimischen Landwirtschaft als sichere Erwerbsquelle sowie der 

regionalen Bevölkerung als Nahrungsmittel zugutekommen werden. 

Eingriffe in Natur und Landschaft sind nach § 14 BNatSchG Veränderungen der 

Gestalt oder Nutzung von Grundflächen oder Veränderungen des mit der 

belebten Bodenschicht in Verbindung stehenden Grundwasserspiegels, die die 

Leistungs- und Funktionsfähigkeit des Naturhaushaltes oder das 

Landschaftsbild erheblich beeinträchtigen können. Nach § 15 BNatSchG ist der 

Verursacher eines Eingriffs verpflichtet, vermeidbare Beeinträchtigungen von 

Natur und Landschaft zu unterlassen sowie unvermeidbare Beeinträchtigungen 

durch geeignete Maßnahmen des Naturschutzes und der Landschaftspflege 

auszugleichen (Ausgleichsmaßnahmen) oder zu ersetzen 

(Ersatzmaßnahmen). In der baurechtlichen Eingriffsregelung wird durch die 

Regelungen des BauGB nicht zwischen Ausgleich und Ersatz differenziert. Ein 

Ausgleich ist auch in größerer Entfernung möglich, muss jedoch noch im 

räumlichen Bezug (z. B. im selben Naturraum) erfolgen. 
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Obwohl es sich im Bauleitplanverfahren nicht um einen Eingriff im Sinne des § 

14 BNatSchG handelt – der auf Basis des Leitfadens „Bauen im Einklang mit 

Natur und Landschaft – Eingriffsregelung in der Bauleitplanung – Ergänzte 

Fassung 12/2021“ bilanziert würde – erfolgt die Bilanzierung in Abstimmung mit 

der zuständigen Unteren Naturschutzbehörde auf Basis der Bayerischen 

Kompensationsverordnung in Verbindung mit dem Schreiben der Obersten 

Baubehörde „IIB5-4112.79-037/09 zur bau- und landesplanungsrechtlichen 

Behandlung von Freiflächenphotovoltaikanlagen vom 10.12.2021“. 

Voraussetzung hierfür ist die Anlage von artenreichem Extensivgrünland unter 

den Modulen. 

 

Im Zuge der Beteiligung weiterer Träger öffentlicher Belange, wird zum 

geplanten Photovoltaikkonzept der überplanten Flächen beispielsweise auch 

die Organe zum Regionalplan Oberfranken-Ost angehört. Dabei werden 

entsprechende Abstimmungen und ggfs. weitere Regelungen getroffen werden. 

 

Die Errichtung einer PV-Freiflächenanlage auf Boden mit überdurchschnittlicher 

Bonität erfordert eine sorgfältige Abwägung. Obwohl diese Flächen 

landwirtschaftlich wertvoll sind, spielen erneuerbare Energien im Rahmen des 

Klimaschutzes und der Energiewende eine entscheidende Rolle. Laut 

Erneuerbare-Energien-Gesetz (EEG) ist die Förderung von PV-Anlagen ein 

wesentlicher Bestandteil, um das Ziel von 80 % Ökostrom bis 2030 zu 

erreichen. Die Nutzung hochwertiger Böden ist grundsätzlich eingeschränkt, 

kann hier jedoch gerechtfertigt werden, da ein öffentliches Interesse vorliegt 

(siehe § 2 EEG). Das öffentliche Interesse am Ausbau der erneuerbaren 

Energien gewährt der vorliegenden Planung einen befristeten Vorrang 

gegenüber anderen.  

Im Rahmen der Abwägung ist zu berücksichtigen, ob im Gemeindegebiet 

geeignete alternative Fläche vorhanden ist, die eine realisierbare Alternative 

darstellt. Die Prüfung von Alternativen erfordert eine gleichwertige Eignung im 

Hinblick auf naturschutzrechtliche, planerische und wirtschaftliche 

Voraussetzungen, insbesondere die Nähe zur Industrie und 

Netzanschlusspunkten. Aufgrund der vielen überdurchschnittlich 

bonitätshaltigen Böden in der Region ist die Suche nach Alternativen begrenzt. 

Weitere Alternativflächen im Umfeld sind entweder nicht verfügbar oder weisen 

eine überdurchschnittliche Bonität auf. Im Umweltbericht wird zu alternativen 

Planungsmöglichkeiten detailliert auf die Suche nach optionalen Standorten 

eingegangen. Im Fazit der Prüfung wird festgestellt, dass im Gemeindebereich 

keine Fläche vorhanden ist, bei der eine Bebauung eine geringere Auswirkung 

auf das Schutzgut und die Ziele weiterer Fachplanungen erwarten ließe. 

In diesem Zusammenhang ist festzustellen, dass lediglich ein Teil der 

überbaubaren Bereiche eine überdurchschnittliche Bonität aufweist.  

Des Weiteren werden die Ziele der Regionalplanung zur Ausweisung von 

Vorrangflächen für die Landwirtschaft durch die geplante PV-Anlage nicht 

beeinträchtigt, da ausreichend große Flächen mit überdurchschnittlicher Bonität 

im gesamten Gemeindegebiet vorzufinden sind.  

 

Die Alternativenprüfung wurde im Umweltbericht (siehe Kap. 6 im 

umweltbericht) explizit auf den Sachverhalt der vorhandenen Bonität 

durchgeführt. Die durchschnittliche Bonität im Landkreis Kulmbach liegt bei der 

Ackerzahl bei 34 und der Grünlandzahl bei 38. Die betroffene Fläche weist 

Ackerzahlen zwischen 34 und 42 und Grünlandzahlen zwischen 36 und 42 auf, 

mit einem Großteil bei 40 Punkten. 
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Hierbei wurden alternative Flächen im Gemeindebereich untersucht, die eine 

geringere 

nicht die fachlichen und wirtschaftlichen Voraussetzungen (z. B. Nähe zu 

Infrastruktur, Eignungsflächen nach Vorgaben des Bayerischen 

Staatsministeriums für Wohnen, Bau und Verkehr) oderweisen 

naturschutzfachliche Einschränkungen auf (z. B. Lage in landschaftlichen 

Vorbehaltsgebieten, Nähe zu Schutzgebieten, hoher Erlebniswert laut 

Landschaftsentwicklungskonzept). 

Zudem würde eine Verlagerung auf diese Alternativflächen keine geringeren 

Auswirkungen auf andere Schutzgüter (z. B. Landschaftsbild, biologische 

Vielfalt, Erholung) bewirken. Im Gegenteil: Teilweise wären die Auswirkungen 

auf diese Schutzgüter höher als am geplanten Standort. Auch in Bezug auf die 

Erholungswirksamkeit wurde festgestellt, dass der gewählte Standort in einem 

Bereich mit geringer Bedeutung für die Naherholung liegt, während 

Alternativflächen teils explizit zur Sicherung ruhiger, naturbezogener Erholung 

oder zur Verbesserung des Landschaftsbildes vorgesehen sind. 

Die Sicherung der landwirtschaftlichen Produktion wurde berücksichtigt. 

Dennoch wurde festgestellt, dass die ausgewählte Fläche im Vergleich zu den 

geprüften Alternativen insgesamt die geringsten negativen Auswirkungen auf 

die Schutzgüter aufweist und daher als am besten geeignet bewertet wurde. 

 

In der Gesamtabwägung überwiegen die Vorteile für den Klimaschutz, die 

Energieversorgung und die regionale Entwicklung die Nachteile durch die 

vorübergehende Inanspruchnahme von landwirtschaftlicher Fläche mit 

überdurchschnittlicher Bonität. Schwerwiegende gegensätzliche Belange von 

schlussabgewogenen Zielen im Sinne der Regional- und Landesplanung sowie 

von öffentlichem Interesse stehen der Errichtung der Anlage nicht entgegen. 

 

Behinderung der Bewirtschaftung angrenzender landwirtschaftlicher Flächen: 

Natürlich wird auch versucht, das Freibleiben der Zuwegung auch während der 

Bauphase dauerhaft sicherzustellen, soweit es möglich ist.  

Dennoch kann es während der Bauzeit temporär zu Einschränkungen bei den 

Zuwegungen zum neuen PV-Park kommen, nicht jedoch aber bei den 

angrenzenden landwirtschaftlichen Flächen. 

 

Neue Wirtschaftswege und ggfs. Grünwege innerhalb des Geltungsbereiches 

werden so angelegt, dass diese den Anforderungen moderner 

landwirtschaftlicher Maschinen entsprechen. 

 

Die veränderte Nutzung der Projektfläche von der ackerbaulichen Nutzung hin 

zu einer Errichtung einer PV-Anlage zeigt keine wesentliche Veränderung des 

Abflussregimes hinsichtlich Niederschlagsereignissen und damit verbundener 

Erosionsgefahr der Projektfläche auf. Durch die Errichtung von PV-Tischen 

kommt es zu einer geringen Verlagerung des Wassereintrages auf die 

Geländeoberfläche. Es kommt zu keiner Versiegelung der Fläche, da das 

Niederschlagswassers innerhalb, als auch talseits eines PV-Tisches auf die 

Geländeoberfläche auftrifft und dem natürlichen Fließregime wieder folgen 

kann. 

Die Fließgeschwindigkeiten des Oberflächenabflusses werden durch die neue 

Nutzung durch eine geschlossene Grasfläche bzw. höherer Biodiversität 

gegenüber dem Istzustand mit geringerer Vegetation verringert, sowie die 

Verweildauer des Niederschlagswassers auf der Fläche erhöht. Im Allgemeinen 

lässt sich qualitativ keine nennenswerte schadhafte Veränderung im 
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Abflussregime durch das geplante Projekt erkennen. Durch die veränderte 

Nutzung mit deutlich höherer Vegetationsdichte ist sogar eine Aufwertung zu 

erwarten. Eine Vernässung angrenzender landwirtschaftlicher Flächen ist 

aufgrund der geplanten Nutzung nicht zu erwarten, es sei denn diese 

übergreifende Bewässerung liegt bereits im Urzustand schon vor.  

 

Bestehende öffentliche Wege bleiben unberührt. 

 

Bestehende öffentliche Entwässerungseinrichtungen bleiben unverändert 

bestehen.  

 

Die Heckenpflanzung erfolgt überwiegend entlang von Wegen und Flurgrenzen, 

so dass eine ökonomische Bewirtschaftung nach dem Rückbau möglich ist. Die 

Eingrünung an Anlagenabschnitten, die nicht entlang von Flurgrenzen und 

Wegen situiert ist, ist aus Gründen Ausgleichs des Landschaftsbildes 

erforderlich.  

 

Für etwaige Folgenutzungen (bzw. Wiederaufnahme der ursprünglichen 

Nutzung) sind die einschlägigen Vorschriften des Naturschutzes zu beachten. 

Eine Festsetzung, die die gesetzlichen Bestimmungen außer Kraft setzt, ist 

nicht möglich.  

 

Im Einzelfall ist unter den naturschutzrechtlichen Ausnahmevoraussetzungen 

des Art. 23 Abs. 3 BayNatSch bzw. des § 45 Abs. 7 BNatSchG die Erteilung 

einer einzelfallbezogenen Ausnahme von den Verboten des § 30 Abs. 2 

BNatSchG bzw. des § 44 BNatSchG möglich. Daneben kann im Einzelfall eine 

Befreiung nach § 67 Abs. 2 BNatSchG von den genannten Verboten erteilt 

werden. Diese gesetzlichen Vorgaben müssen im Hinblick auf die Folgenutzung 

der Fläche nach Rückbau einer PV-Freiflächenanlage beachtet werden. Auf die 

„Hinweise zur Folgenutzung nach Beendigung einer Photovoltaik-Nutzung des 

Bayern. Staatministeriums für Umwelt und Verbraucherschutz“ (Stand. Januar 

2024) wird hiermit verwiesen.  

 

Die Eingriffsermittlung sowie die festgesetzten Ausgleichs- und CEF-

Maßnahmen wurden im Zuge der Entwurfserstellung mit der Unteren 

Naturschutzbehörde abgestimmt. 

 

 

Beschlussvorschlag: 

 

Der Gemeinderat nimmt die Stellungnahme des Amtes für Ernährung, 

Landwirtschaft und Forsten vom 28.10.2024 zur Kenntnis.  

 

 

Abstimmungsergebnis:  12:4  
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6. Regierung von Oberfranken, Schreiben vom 21.11.2024, eingegangen per Email 
am 21.11.2024 
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Seitens der Regierung von Oberfranken werden Auflagen und Hinweise gegeben. 

 

Würdigung des Sachverhalts: 

 

BAURECHT: 

 

Der gegebene Einwand zur Umweltprüfung wird zur Kenntnis genommen. Die 

Unterlagen werden entsprechend ergänzt und erweitert und liegen zur 
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Regelbeteiligung aus. 

 

FACHLICHER UND RECHTLICHER UMWELTSCHUTZ: 

 

Die Regelung der Eingriffe erfolgt nach den Bestimmungen der 

Bauplanungsrechtlichen Eingriffsregelung“ des Bayerischen 

Staatsministeriums für Wohnen, Bau und Verkehr, gültig in der Fassung vom 

05.12.2024. Der ermittelte Umfang der erforderlichen Ausgleichsmaßnahmen 

für den Solarpark Neuenmarkt wird nahezu vollständig innerhalb des 

Geltungsbereichs der Planung erbracht. Externe Ausgleichsmaßnahmen sind 

lediglich in geringem Umfang erforderlich. Hierfür werden die erforderlichen 

CEFMaßnahmen für die betroffene Feldlerche durch die Anlage von 

multifunktionalen Blühstreifen herangezogen. 

Die Eingriffsermittlung sowie die Entwicklung der Ausgleichs- und CEF-

Maßnahmen wurden im Zuge der Entwurfserstellung mit der Unteren 

Naturschutzbehörde abgestimmt. 

Die Kompensationsbilanzierung ist als eigenständiger Teil im Umweltbericht 

enthalten. 

Der Umweltbericht wurde umfassend und detailliert erstellt. Dabei wurden alle 

relevanten Schutzgüter wie Boden, Wasser, Luft/Klima, Flora, Fauna, 

Mensch/Erholung, Fläche sowie das Landschaftsbild sorgfältig geprüft und 

bewertet. Die potenziellen Umweltauswirkungen der geplanten Maßnahmen 

wurden im Hinblick auf diese Schutzgüter umfassend analysiert. Zudem wurden 

Maßnahmen zur Vermeidung, Verringerung und Kompensation möglicher 

negativer Auswirkungen aufgezeigt. Der Bericht stellt somit eine fundierte 

Grundlage für die umweltbezogene Abwägung im konkreten 

Planungsverfahren dar. Weiterhin liegen zur Regelbeteiligung entsprechende 

Artenschutzuntersuchungen sowie evtl. nötige Festlegungen zu CEF-

Maßnahmen mit aus. 

 

AGRARSTRUKTUR: 

 

Die Errichtung einer PV-Freiflächenanlage auf Boden mit überdurchschnittlicher 

Bonität erfordert eine sorgfältige Abwägung. Obwohl diese Flächen 

landwirtschaftlich wertvoll sind, spielen erneuerbare Energien im Rahmen des 

Klimaschutzes und der Energiewende eine entscheidende Rolle. Laut 

Erneuerbare-Energien-Gesetz (EEG) ist die Förderung von PV-Anlagen ein 

wesentlicher Bestandteil, um das Ziel von 80 % Ökostrom bis 2030 zu 

erreichen. Die Nutzung hochwertiger Böden ist grundsätzlich eingeschränkt, 

kann hier jedoch gerechtfertigt werden, da ein öffentliches Interesse vorliegt 

(siehe § 2 EEG). Das öffentliche Interesse am Ausbau der erneuerbaren 

Energien gewährt der vorliegenden Planung einen befristeten Vorrang 

gegenüber anderen. 

Im Rahmen der Abwägung ist zu berücksichtigen, ob im Gemeindegebiet 

geeignete alternative Fläche vorhanden ist, die eine realisierbare Alternative 

darstellt. Die Prüfung von Alternativen erfordert eine gleichwertige Eignung im 

Hinblick auf naturschutzrechtliche, planerische und wirtschaftliche 

Voraussetzungen, insbesondere die Nähe zur Industrie und 

Netzanschlusspunkten. Aufgrund der vielen überdurchschnittlich 

bonitätshaltigen Böden in der Region ist die Suche nach Alternativen 

begrenzt. Weitere Alternativflächen im Umfeld sind entweder nicht verfügbar 

oder weisen eine überdurchschnittliche Bonität auf. Im Umweltbericht wird unter 

Kapitel 6 zu alternativen Planungsmöglichkeiten detailliert auf die Suche nach 
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optionalen Standorten eingegangen. Im Fazit der Prüfung wird festgestellt, dass 

im Gemeindebereich keine Fläche vorhanden ist, bei der eine Bebauung eine 

geringere Auswirkung auf das Schutzgut und die Ziele weiterer Fachplanungen 

erwarten ließe. 

In diesem Zusammenhang ist festzustellen, dass lediglich ein Teil der 

überbaubaren Bereiche eine überdurchschnittliche Bonität aufweist. 

Des Weiteren werden die Ziele der Regionalplanung zur Ausweisung von 

Vorrangflächen für die Landwirtschaft durch die geplante PV-Anlage nicht 

beeinträchtigt, da ausreichend große Flächen mit überdurchschnittlicher Bonität 

im gesamten Gemeindegebiet vorzufinden sind. 

Die Alternativenprüfung wurde im Umweltbericht (siehe Kap. 6 im 

Umweltbericht) explizit auf den Sachverhalt der vorhandenen Bonität 

durchgeführt. Die durchschnittliche Bonität im Landkreis Kulmbach liegt bei der 

Ackerzahl bei 34 und der Grünlandzahl bei 38. Die betroffene Fläche weist 

Ackerzahlen zwischen 34 und 42 und Grünlandzahlen zwischen 36 und 42 auf, 

mit einem Großteil bei 40 Punkten. 

Hierbei wurden alternative Flächen im Gemeindebereich untersucht, die eine 

geringere Bonität aufweisen. Diese Alternativflächen erfüllen jedoch entweder 

nicht die fachlichen und wirtschaftlichen Voraussetzungen (z. B. Nähe zu 

Infrastruktur, Eignungsflächen nach Vorgaben des Bayerischen 

Staatsministeriums für Wohnen, Bau und Verkehr) oder weisen 

naturschutzfachliche Einschränkungen auf (z. B. Lage in landschaftlichen 

Vorbehaltsgebieten, Nähe zu Schutzgebieten, hoher Erlebniswert laut 

Landschaftsentwicklungskonzept). 

Zudem würde eine Verlagerung auf diese Alternativflächen keine geringeren 

Auswirkungen auf andere Schutzgüter (z. B. Landschaftsbild, biologische 

Vielfalt, Erholung) bewirken. Im Gegenteil: Teilweise wären die Auswirkungen 

auf diese Schutzgüter höher als am geplanten Standort. Auch in Bezug auf die 

Erholungswirksamkeit wurde festgestellt, dass der gewählte Standort in einem 

Bereich mit geringer Bedeutung für die Naherholung liegt, während 

Alternativflächen teils explizit zur Sicherung ruhiger, naturbezogener Erholung 

oder zur Verbesserung des Landschaftsbildes vorgesehen sind. 

Die Sicherung der landwirtschaftlichen Produktion wurde berücksichtigt. 

Dennoch wurde festgestellt, dass die ausgewählte Fläche im Vergleich zu den 

geprüften Alternativen insgesamt die geringsten negativen Auswirkungen auf 

die Schutzgüter aufweist und daher als am besten geeignet bewertet wurde. 

In der Gesamtabwägung überwiegen die Vorteile für den Klimaschutz, die 

Energieversorgung und die regionale Entwicklung die Nachteile durch die 

vorübergehende Inanspruchnahme von landwirtschaftlicher Fläche mit 

überdurchschnittlicher Bonität. Schwerwiegende gegensätzliche Belange von 

schlussabgewogenen Zielen im Sinne der Regional- und Landesplanung sowie 

von 

 

Beschlussvorschlag: 

 

Der Gemeinderat nimmt die Stellungnahme der Regierung von 

Oberfranken vom 21.11.2024 zur Kenntnis. Auflagen aus der 

Stellungnahme wurden in die Entwürfe der Bauleitplanung übernommen. 

Nötige Abstimmungen mit weiteren Fachbehörden werden durchgeführt.  

 

 

Abstimmungsergebnis:  13:3 
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7. Wasserwirtschaftsamt Hof, Schreiben vom 11.11.2024, eingegangen per Email 
am 11.11.2024 
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Seitens des Wasserwirtschaftsamts Hof werden Auflagen und Hinweise gegeben. 
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Würdigung des Sachverhalts: 

 

Zu Bodenschutz: 

Vor Beginn der Bauarbeiten ist ein Bodenschutzkonzept, gemäß DIN 19639 

„Bodenschutz bei Planung und Durchführung von Bauvorhaben“ erstellen zu 

lassen und eine bodenkundliche Baubegleitung einzubeziehen. 

 

Zu Niederschlagswasserbeseitigung: 

Die veränderte Nutzung der Projektfläche von der landwirtschaftlichen Nutzung 

hin zu einer Errichtung einer PV-Anlage zeigt keine wesentliche Veränderung 

des Abflussregimes von Niederschlagswasser der Projektfläche auf. Durch die 

Errichtung von PV-Tischen kommt es zu einer geringen Verlagerung des 

Wassereintrages auf die Geländeoberfläche. Es kommt aber zu keiner 

Versiegelung der Fläche, da das Niederschlagswasser innerhalb eines PV-

Tisches (durch die Anlage von Tropfspalten zwischen den einzelnen Modulen) 

auf die Geländeoberfläche auftrifft und dem natürlichen Fließregime wieder 

folgen kann. 

Die Fließgeschwindigkeiten des Oberflächenabflusses werden durch die neue 

Nutzung durch eine geschlossene Grasfläche bzw. höherer Biodiversität 

gegenüber dem Istzustand mit geringerer Vegetation verringert, sowie die 

Verweildauer des Niederschlagswassers auf der Fläche erhöht. Im Allgemeinen 

lässt sich qualitativ keine nennenswerte schadhafte Veränderung im 

Abflussregime durch das geplante Projekt erkennen. Durch die veränderte 

Nutzung mit deutlich höherer Vegetationsdichte ist sogar eine Aufwertung zu 

erwarten. 

 

Bezüglich der gesteigerten Wasserrückhaltefunktion aufgrund einer höheren 

Vegetationsdichte (geschlossene Grasdecke etc.) auf der Fläche lässt sich 

dieser Effekt nur schwer in Zahlen fassen. Grundsätzlich ist der 

Oberflächenabfluss der kritische Abfluss, bzw. der Abfluss, auf den der Fokus 

gelegt wird. Durch die veränderte Nutzung der Fläche mit einer Steigerung der 

Biodiversität und Vegetation kommen neue Faktoren hinzu, die den 

Oberflächenabfluss verringern: 

- Transpiration durch die Vegetation (Verdunstung von Wasser durch Pflanzen) 

- Wurzelaufnahme; d.h. Wasserentnahme aus dem Boden  

- Erhöhung der nutzbaren Feldkapazität, d.h. Erhöhung des 

Rückhaltevermögens des Bodens 

- Die Fließgeschwindigkeit des Oberflächenabfluss wird aufgrund höherer 

Oberflächenrauheit verringert. Somit verringerte Erosion und längere 

Verweildauer des Oberflächenwassers auf der Fläche. Dies Wiederum führt 

zusätzlich zu einer Verringerung des Oberflächenwassers, da mehr Zeit für die 

Versickerung, Transpiration und Evaporation bleibt. 

Die Überbauung durch die PV-Module führt eher zu einer Verlagerung des 

Wassereintrages, da die Fläche nicht versiegelt wird wie bei einem Parkplatz, 

sondern nur das Wasser linienhafter auf die Fläche eingetragen wird. Aus 

diesem Grund bietet es sich an, dass zwischen den Modulen Tropfspalten 

vorhanden sind, die den Eintrag wieder flächiger gestalten. Dies wird im Zuge 

der Baumaßnahme in Abstimmung mit der bodenkundlichen Baubegleitung bei 

Bedarf hergestellt. 

 

Sollten dennoch (weitere bauliche) Maßnahmen für die ordnungsgemäße und 

unbeschadet Rechte Dritter für die ordnungsgemäße 

Niederschlagswasserbeseitigung erforderlich werden, wird dies in Abstimmung 
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mit dem WWA erfolgen und mittels wasserrechtlichen Erlaubnisverfahren 

durchgeführt.  

 

Zu Altlasten/Schädliche Bodenveränderungen: 

Die vorgenommene Recherche im Altlasten-, Boden- und 

Deponieinformationssystem (ABuDIS) erbrachte auf den beplanten Flächen 

keine kartierten Schadensfälle oder Altablagerungen. Bei Auffinden von 

organoleptisch auffälligem Material wird ein entsprechendes Fachbüro 

kontaktiert und dem Wasserwirtschaftsamt mitgeteilt. 

 

 

Zu Gewässerentwicklung: 

Die gegebenen Hinweise werden zur Kenntnis genommen. Es finden keinerlei 

Veränderungen an bestehenden Gewässern statt.  

 

Dem Hinweis einer hochwasserangepassten Bauweise wird nachgekommen. 

 

Das Entwässerungsgutachten wird hinsichtlich der Forderung zur Erstellung 

eines Abflussmodells erweitert und zur Regelbeteiligung mit ausgelegt.  

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Beschlussvorschlag: 

 

Der Gemeinderat nimmt die Stellungnahme des Wasserwirtschaftsamtes 

Hof vom 11.11.2024 zur Kenntnis. Auflagen aus der Stellungnahme 

wurden in die Entwürfe der Bauleitplanung übernommen.  

 

 

 

Abstimmungsergebnis:  13:3 
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8. Landratsamt Kulmbach, Schreiben vom 22.11.2024, eingegangen per Email am 
22.11.2024 
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Seitens des Landratsamts Kulmbach werden Auflagen, Ergänzungen und Hinweise gegeben. 

 

Würdigung des Sachverhalts: 

 

NATURSCHUTZ: 

 

Die Unterlagen werden entsprechend ergänzt und zur Regelbeteiligung mit 

ausgelegt. 

 

NIEDERSCHLAGSWASSERBESEITIGUNG: 

 

 

 

 



Bauleitplanung der Gemeinde Neuenmarkt   
Änderung des Flächennutzungsplanes der Gemeinde Neuenmarkt und Aufstellung des qualifizierten 
Bebauungsplanes „Solarpark Neuenmarkt“   

 

Die Einleitung von gesammeltem Niederschlagswasser in ein Gewässer 

unterliegt einer generellen Erlaubnispflicht. Hierfür wäre eine wasserrechtliche 

Erlaubnis beim Landratsamt Kulmbach zu beantragen, falls die 

Befreiungsvoraussetzungen nach Art. 18 Ab. 1 Satz 3 Nr. 2 BayWG in 

Verbindung mit den TRENOG bei Einleitungen in ein Oberflächengewässer 

oder der NWFreiV in Verbindung mit den TRENGW bei Einleitungen in das 

Grundwasser nicht eingehalten werden. Es ist eine konkrete Entscheidung über 

die vorgesehene Niederschlagswasserbeseitigung der Module zu treffen. 

Eine Niederschlagswasserbeseitigung (gesammelt) erfolgt jedoch nicht. Ein 

breitflächiges Versickern wird durch das Entwässerungsgutachten belegt.  

 

GEWÄSSER: 

Sollte eine Bauwasserhaltung erforderlich werden, so ist hierfür eine Erlaubnis 

nach Art. 70 Abs. 1 Satz 1 Nr. 3 BayWG beim Landratsamt Kulmbach zu 

beantragen. 

Dritte dürfen durch hangseitig abfließendes Oberflächenwasser nicht 

geschädigt werden. 

 

ÜBERSCHWEMMUNGSGEBIETE: 

Das Grundstück mit der Fl.-Nr. 685 der Gemarkung Neuenmarkt befindet sich 

teilweise im festgesetzten Überschwemmungsgebiet (ÜSG) der Schorgast. 

Demnach erfolgt im Überschwemmungsbereich keinerlei Bebauung mit PV-

Modulen. Die im Bebauungsplan hier jedoch angegebene A/E-Fläche muss im 

Zuge der Regelbeteiligung näher beschrieben werden. Die konkrete Planung 

der A/E-Fläche auf dem Grundstück mit der Fl.-Nr. 685 der Gemarkung 

Neuenmarkt ist der Unteren Wasserrechtsbehörde vor Aufstellung des 

Bebauungsplans zur erneuten Stellungnahme vorzulegen 

 

LAGERUNG VON WASSERGEFÄHRDENDEN STOFFEN: 

Bei der Errichtung und dem Betrieb von Anlagen mit wassergefährdenden 

Stoffen sind die Vorgaben der AwSV einzuhalten. 

 

FACHLICHER IMMISSIONSSCHUTZ: 

Im Rahmen der weiteren Planung ist darauf zu achten, dass die für den Betrieb 

der Solarfelder erforderlichen Trafos und Wechselrichter in möglichst großem 

Abstand zur nächstgelegenen, schutzwürdigen Bebauung errichtet werden. 

 

BODENSCHUTZ / ALTLASTEN: 

Aufgrund einer Gesetzesänderung ist § 12 BBodSchV durch die §§ 6-8 

BBodSchV zu 

 

NATURSCHUTZ Ergänzung: 

Die Untere Naturschutzbehörde wurde zur weiteren Abstimmung kontaktiert.  

 

Beschlussvorschlag: 

 

Der Gemeinderat nimmt die Stellungnahme des Landratsamtes Kulmbach 

vom 22.11.2024 zur Kenntnis. Auflagen aus der Stellungnahme wurden in 

die Entwürfe der Bauleitplanung übernommen.  

 

 

 

Abstimmungsergebnis: 12:4  
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9. Amt für Digitalisierung, Breitband und Vermessung, Schreiben vom 21.10.2024, 
eingegangen per Mail am 21.10.2024 

 

 
 
 

Seitens des Amts für Digitalisierung, Breitband und Vermessung werden Hinweise gegeben. 

 

Würdigung des Sachverhalts: 

 

Gegebene Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 

 

 

 

Beschlussvorschlag: 

 

Der Gemeinderat nimmt die Stellungnahme des Amtes für Digitalisierung, 

Breitband und Vermessung vom 21.10.2024 zur Kenntnis.  

 

Abstimmungsergebnis:  16:0 
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10. Deutsche Bahn AG, Schreiben vom 18.11.2024, eingegangen per Mail am 
18.11.2024 
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Seitens der Deutschen Bahn AG werden Hinweise gegeben. 
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Würdigung des Sachverhalts: 

 

Die Hinweise und Auflagen werden zur Kenntnis genommen. Entsprechende 

Leitungsverläuft werden in die Planung übernommen. 

 

 

 

Beschlussvorschlag: 

 

Der Gemeinderat nimmt die Stellungnahme der Deutschen Bahn AG vom 

18.11.2024 zur Kenntnis. Hinweise und Auflagen werden in die Unterlagen 

zur Bauleitplanung übernommen. 

 

 

 

Abstimmungsergebnis:  16:0 
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11. Bayerischer Bauernverband, Schreiben vom 13.11.2024, eingegangen am 
16.11.2024 
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Seitens des Bayerischen Bauernverbands werden Hinweise und Auflagen gegeben. 

Würdigung des Sachverhalts: 

 

Bei Realisierung der Anlage kommt es vordergründig zu einer 

vorübergehenden Verringerung der verfügbaren landwirtschaftlich genutzten 

Flächen. Allerdings werden die Flächen nur einer Zwischennutzung zugeführt 

und können nach Ablauf der Nutzung als Freiflächen-Photovoltaikanlage und 

Abbau besagter Anlage wieder landwirtschaftlich genutzt werden. In der 

Zwischenzeit besteht die Möglichkeit, dass sich die Böden wieder erholen 

können, da sie als Extensiv-Grünland genutzt und weder gedüngt noch mit 

Pflanzenschutzmitteln behandelt werden und außerdem die Flächen durch eine 

Schafbeweidung auch während des Betriebes der Anlage landwirtschaftlich 

nutzbar bleiben. Dadurch entsteht neuer Lebensraum für Tier- und 

Pflanzenarten, die sich auf landwirtschaftlich genutzten Flächen weniger gut 

ansiedeln konnten. Außerdem wird durch die Vegetation die Wasserrückhalte- 

und -speicherfunktion des Bodens ebenso verbessert wie die Biodiversität und 

die CO2-Speicherung.  

Weiterhin liegen die überplanten Flächen im sogenannten benachteiligten 

Gebiet und sind somit grundsätzlich für die Errichtung von Photovoltaik-

Freiflächenanlagen geeignet. 

Der Gesetzgeber hat Acker- und Grünlandflächen im benachteiligten Gebiet (zu 

dem ganz Oberfranken aufgrund seiner geringen Bonität gehört) im 

Erneuerbare-Energien-Gesetz (EEG) unter § 37 Abs. 2 Satz 2 Buchstaben h 

und i festgelegt und den Bundesländern die Möglichkeit, solche Flächen für 

Solarparks zuzulassen, freigestellt. Die Bayerische Staatsregierung hat mit 

ihrer „Dritten Verordnung über Gebote für Freiflächenanlagen vom 26. Mai 

2020“ eine jährliche Anzahl von 200 PV-Freiflächen-Anlagen im Freistaat zur 

Flächenkategorie Acker- und Grünflächen im benachteiligten Gebiet festgelegt. 

 

Die gesamte Anlage wurde in der Grundplanung für eine nachhaltige 

Doppelnutzung ausgelegt. 

 

Durch diese Kombination aus Pflanzen und Tieren wird sowohl eine 

Bodenregeneration in Form von Humusaufbau und CO2-Bindung erreicht, 

sowie ein Lebensraum für die Ansiedlung von Insekten und Feldvögel 

geschaffen. Hiervon profitieren langfristig auch alle umliegenden Flächen, da 

sich die Bestäubungsleistung sowie die natürliche Schädlingsbekämpfung und 

dadurch auch der Ertrag erhöht. Weitere Vorteile, wie die erhöhte 

Wasseraufnahmefähigkeit sowie der Rückhalt des Bodens durch die 

minimalinvasiven Eingriffe der Schafshufen ergeben sich automatisch. 

 

Die Qualität der Tiere auf klimabeständigen PV-Flächen mit Samenmischungen 

ist zudem sehr hoch. Dies zeigt sich sowohl in der Qualität als Nahrungsmittel 

als auch in der Fortpflanzungshäufigkeit, welche gesteigert wird.  

 

Hierdurch lassen sich regionale, sehr hochwertige Lebensmittel erzeugen, 

welche der heimischen Landwirtschaft als sichere Erwerbsquelle sowie der 

regionalen Bevölkerung als Nahrungsmittel zugutekommen werden. 

 

Zum gegebenen Hinweis mit Brandschutz hinsichtlich Bodenschutzes. 

Dieser Hinweis wird zur Kenntnis genommen und im Zuge des weiteren 

Verfahrens in enger Abstimmung mit der zuständigen Brandschutzdienststelle 

besprochen und mittels Feuerwehrplan geregelt.  
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Gegebene Hinweise zu Staub- und Ammoniakemissionen werden zur Kenntnis 

genommen. 

 

Gegebene Auflagen zur bestehende (landwirtschaftliche-) Wege und 

Zuwegungen wird berücksichtigt. Einschränkungen hierzu werden während der 

Bauphase auf ein Minimum reduziert.  

 

Bzgl. Einwand bejagbarer Fläche ist festzuhalten, dass nach Rücksprache mit 

dem zuständigen Jagdpächter keinerlei Einwände bzgl. der Flächenkulisse 

bestehen. Die Entwurfsplanungen lagen ihm vor und es wurde bestätigt, ihm 

die möglichen Einschränkungen bekannt sind und seine Jagdausübung 

dadurch nur geringfügig beeinträchtigt wird. 

Die Regelung der Eingriffe erfolgt nach den Bestimmungen der 

Bauplanungsrechtlichen Eingriffsregelung“ des Bayerischen 

Staatsministeriums für Wohnen, Bau und Verkehr, gültig in der Fassung vom 

05.12.2024. Die Regelungen für Ausgleichsmaßnahmen bei Photovoltaik-

Freiflächenanlagen wurden im Dezember 2024 deutlich vereinfacht. Ziel ist es, 

den Ausbau der Solarenergie zu beschleunigen und gleichzeitig den 

Flächenverbrauch zu minimieren. 

Der ermittelte Umfang der erforderlichen Ausgleichsmaßnahmen für den 

Solarpark Neuenmarkt wird nahezu vollständig innerhalb des Geltungsbereichs 

der Planung erbracht. Externe Ausgleichsmaßnahmen sind lediglich in 

geringem Umfang erforderlich. Hierfür werden die erforderlichen CEF-

Maßnahmen für die betroffene Feldlerche durch die Anlage von 

multifunktionalen Blühstreifen herangezogen. Durch diese Maßnahmen 

wird sowohl den Beeinträchtigungen für die Feldlerche Rechnung getragen als 

auch der Eingriff in den Naturhaushalt kompensiert, sodass eine 

Flächeneinsparung erreicht wird. Die Belange der Landwirtschaft werden 

hierdurch angemessen berücksichtigt. Zusätzliche landwirtschaftlich genutzte 

Flächen werden – mit Ausnahme der für die Umsetzung der CEF-Maßnahmen 

der Feldlerche vorgesehenen Bereiche – nicht für den Ausgleich gemäß den 

naturschutzrechtlichen Vorgaben herangezogen. 

 

 

Beschlussvorschlag: 

 

Der Gemeinderat nimmt die Stellungnahme des Bayerischen 

Bauernverbands vom 13.11.2024 zur Kenntnis.  

 

 

 

Abstimmungsergebnis:  11:5 
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12. Bayernwerk Netz GmbH, Schreiben vom 23.10.2024, eingegangen per Mail am 
23.10.2024 
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Seitens der Bayernwerk Netz GmbH werden Hinweise gegeben. 
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Würdigung des Sachverhalts: 

 

Gegebene Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 

 

Auflagen zur Kabel- / Leitungswegen werden in die Unterlagen übernommen.  

 

 

 

Beschlussvorschlag: 

 

Der Gemeinderat nimmt die Stellungnahme der Bayernwerk Netz GmbH 

vom 23.10.2024 zur Kenntnis.  

 

 

 

Abstimmungsergebnis:  16:0 
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13. Neuenmarkter Gemeinschaft e.V., Schreiben vom 21.11.2024, eingegangen am 
22.11.2024 
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Seitens der Neuenmarkter Gemeinschaft e.V. werden Hinweise und eine Auflage. gegeben. 

 

Würdigung des Sachverhalts: 

 

Grundsätzlich ist festzuhalten, dass die Anlage, bzw. der Geltungsbereich, 

Umfassend geändert wird und die neue Flächenkulisse im Zuge der 

Regelbeteiligung ausgelegt wird. 

Im Rahmen der Abwägung wurden die vorgebrachten Einwände berücksichtigt 

und in der Entwurfsplanung nachvollziehbar integriert. Die Flächen südlich des 

Gütleinbachs wurden aus der Überbauung mit Solarmodulen 

herausgenommen, sodass diese nicht mehr von der Überbauung betroffen 

sind. Die dichte Uferbegrünung des Gütleinbachs dient als wirksame 

Abschirmung der Anlage gegenüber der angrenzenden Wohnbebauung. 

Die Ausgleichsmaßnahmen für den Solarpark Neuenmarkt werden nahezu 

vollständig innerhalb des Plangebiets erbracht. Externe Ausgleichsflächen sind 

nur in geringem Umfang erforderlich, hierfür werden CEF-Maßnahmen für die 

Feldlerche durch multifunktionale Blühstreifen umgesetzt. So wird sowohl der 

Eingriff in den Naturhaushalt kompensiert als auch Flächeneinsparung erreicht. 

Ein Ausgleich auf den Flächen der ehemaligen Biogasanlage ist daher nicht 

erforderlich. 

 

Eine Erweiterung der Anlage „Schlömen“ ist aus wirtschaftlicher und rechtlicher 

Sicht nicht möglich. 

 

Zum Einwand Bodenmonitoring: Die Forderung / Auflage aus dem Gutachten 

wird umgesetzt und zudem eine bodenkundliche Baubegleitung eingesetzt. 

 

Zum Einwand Feuerwehrplan: Durch die Einbindung des Kreisbrandrates in 

entsprechendem Plan erfolgt eine umfangreiche Prüfung bzgl. eventuell 

notwendiger Löschbevorratungen. 

 

Zum Einwand „Kosten für die Gemeinde“. Kosten für die Herstellung der 

Anlage, notwendige Verfahren rechtlicher und baulicher 

Natur sowie etwaige zu hinterlegende Rückbauverpflichtungen werden 

grundsätzlich 

 

Beschlussvorschlag: 

 

Der Gemeinderat nimmt die Stellungnahme der Neuenmarkter 

Gemeinschaft e.V. vom 21.11.2024 zur Kenntnis.  

 

 

 

Abstimmungsergebnis:  16:0 
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14. Regionaler Planungsverband Oberfranken-Ost, Schreiben vom 07.11.2024, 
eingegangen per Mail am 08.11.2024 
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Seitens des Regionalen Planungsverband Oberfranken-Ost werden Hinweise gegeben. 

 

Würdigung des Sachverhalts: 

 

Die Alternativprüfung wurde im Umweltbericht (siehe Kap. 6 im Umweltbericht) 

explizit auf den Sachverhalt der vorhandenen Bonität durchgeführt. Die 

durchschnittliche Bonität im Landkreis Kulmbach liegt bei der Ackerzahl bei 34 

und der Grünlandzahl bei 38. Die betroffene Fläche weist Ackerzahlen 

zwischen 34 und 42 und Grünlandzahlen zwischen 36 und 42 auf, mit einem 

Großteil bei 40 Punkten. Hierbei wurden alternative Flächen im 

Gemeindebereich untersucht, die eine geringere Bonität aufweisen. Diese 

Alternativflächen erfüllen jedoch entweder nicht die fachlichen und 

wirtschaftlichen Voraussetzungen (z. B. Nähe zu Infrastruktur, Eignungsflächen 

nach Vorgaben des Bayerischen Staatsministeriums für Wohnen, Bau und 

Verkehr) oder leisen naturschutzfachliche Einschränkungen auf (z. B. Lage in 

landschaftlichen Vorbehaltsgebieten, Nähe zu Schutzgebieten, hoher 

Erlebniswert laut Landschaftsentwicklungskonzept). 

Zudem würde eine Verlagerung auf diese Alternativflächen keine geringeren 

Auswirkungen auf andere Schutzgüter (z. B. Landschaftsbild, biologische 

Vielfalt, Erholung) bewirken. Im Gegenteil: Teilweise wären die Auswirkungen 

auf diese Schutzgüter höher als am geplanten Standort. Auch in Bezug auf die 

Erholungswirksamkeit wurde festgestellt, dass der gewählte Standort in einem 

Bereich mit geringer Bedeutung für die Naherholung liegt, während 

Alternativflächen teils explizit zur Sicherung ruhiger, naturbezogener Erholung 

oder zur Verbesserung des Landschaftsbildes vorgesehen sind. 

Die Sicherung der landwirtschaftlichen Produktion wurde berücksichtigt. 

Dennoch wurde festgestellt, dass die ausgewählte Fläche im Vergleich zu den 

geprüften Alternativen insgesamt die geringsten negativen Auswirkungen auf 

die Schutzgüter aufweist und daher als am besten geeignet bewertet wurde. 

Sämtliche Flächen, die Teil des Landschaftsschutzgebiets oder des FFH-

Gebiets sind, wurden von der geplanten Bebauung ausdrücklich 

ausgenommen. Es finden keine Eingriffe in diese geschützten Bereiche statt. 

Die ökologischen Funktionen und Schutzgüter des Landschaftsschutzgebiets 

Schorgasttal sowie des FFH-Gebiets bleiben vollständig erhalten, da keine 

baulichen oder sonstigen Maßnahmen innerhalb dieser Flächen vorgesehen 

sind. Die Schutz- und Erhaltungsziele der Gebiete werden durch die 

Planung nicht beeinträchtigt. 
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Beschlussvorschlag: 

 

Der Gemeinderat nimmt die Stellungnahme des Regionalen 

Planungsverband Oberfranken-Ost vom 07.11.2024 zur Kenntnis.  

 

 

 

 

Abstimmungsergebnis:  13:3 
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15. Stadtwerke Kulmbach, Schreiben vom 18.11.2024, eingegangen per Mail am 
18.11.2024 
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Seitens der Stadtwerke Kulmbach werden Hinweise gegeben. 

 

Würdigung des Sachverhalts: 

 

Gegebene Hinweise werden zur Kenntnis genommen. Entsprechende 

Leitungsverläufe und dessen Schutzzonen in die Bauleitplanung übernommen. 

 

 

 

Beschlussvorschlag: 

 

Der Gemeinderat nimmt die Stellungnahme der Stadtwerke Kulmbach 

vom 18.11.2024 zur Kenntnis. 

 

 

Abstimmungsergebnis:  15:1 
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16. Deutsche Telekom Technik GmbH, Schreiben vom 18.11.2024, eingegangen per 
Mail am 18.11.2024 
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Seitens der Deutschen Telekom Technik GmbH werden Hinweise gegeben. 

 

 

Würdigung des Sachverhalts: 

 

Gegebene Hinweise werden zur Kenntnis genommen. Leitungsverläufe und 

deren Schutzzonen in die Planung übernommen. 

 

 

 

Beschlussvorschlag: 

 

Der Gemeinderat nimmt die Stellungnahme der Deutschen Telekom 

Technik GmbH vom 18.11.2024 zur Kenntnis. 

 

 

Abstimmungsergebnis:  16:0 
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17. Gemeinde Wirsberg, Protokoll vom 19.11.2024, eingegangen per Email am 
21.11.2024 

 

 

Seitens der Gemeinde Wirsberg werden Hinweise gegeben. 
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Würdigung des Sachverhalts: 

 

Der Naturpark Frankenwald erstreckt sich über den größten Teil des 

Landkreises Kronach sowie über Teile der Landkreise Hof und Kulmbach. Als 

großflächiges Schutzgebiet dient der Naturpark der Erhaltung, Entwicklung und 

Wiederherstellung einer vielfältigen und artenreichen Kulturlandschaft sowie 

der Förderung von Erholung und naturnaher Nutzung. 

Der Naturpark Frankenwald stellt keinen eigenständigen Schutzstatus dar, 

sondern bildet einen konzeptionellen Rahmen für die Erhaltung und 

Entwicklung der Landschaft sowie für Erholung und nachhaltige Nutzung (vgl. 

Art. 15 Abs. 1 BayNatSchG). Die Rechtsverordnung für den Naturpark von 1988 

wurde nach der Reform des Bayerischen Naturschutzgesetzes im Jahr 1998 in 

eine Verordnung über Landschaftsschutzgebiete überführt, sodass nur die dort 

ausdrücklich festgesetzten Schutzzonen mit Verboten rechtlich verbindlich sind 

(vgl. Art. 15 Abs. 2 BayNatSchG). Der Standort der geplanten PV-

Freiflächenanlage liegt außerhalb dieser festgesetzten Schutzzonen, wodurch 

die naturschutzrechtlichen Vorgaben der Naturparkverordnung nicht berührt 

werden. 

Naturpark Frankenwald unter dem Schutzgut „Landschaft“ geprüft. Dabei wird 

bewertet, inwieweit die Errichtungder PV-Freiflächenanlage das 

Landschaftsbild, die landschaftliche Eigenart sowie die Erholungsfunktion des 

Naturparks beeinträchtigt. Die Untersuchung berücksichtigt die bestehenden 

Vorbelastungen, die vorgesehene Eingrünung und Ausgleichsmaßnahmen 

sowie die Integration in die umgebende Landschaft. 

Die Errichtung von PV-Freiflächenanlagen im Naturparkgebiet stellt einen 

Eingriff in da Landschaftsbild dar und kann – je nach Lage und Ausgestaltung 

– potenziell die Erholungsfunktion sowie die naturschutzfachlichen Belange 

beeinträchtigen. Diese Aspekte wurden im Rahmen der Abwägung umfassend 

geprüft. Für den geplanten Standort wurde festgestellt, dass keine Flächen 

betroffen sind, die einem besonders sensiblen Schutzstatus wie 

Naturschutzgebiet, FFH-Gebiet oder gesetzlich geschütztem Biotop 

unterliegen. Der Standort befindet sich in einem vorbelasteten Umfeld, das 

bereits durch landwirtschaftliche Nutzung, bestehende Infrastrukturen und 

andere technische Anlagen geprägt ist. Die landschaftliche Einbindung des 

Solarparks ist durch geeignete Maßnahmen wie die Anlage von Hecken, 

extensiver Pflege und weiteren ökologischen Aufwertungsmaßnahmen 

vorgesehen. 

Die Funktion des Naturparks Frankenwald als Erholungsgebiet bleibt erhalten, 

da die PVFreiflächenanlage nicht in Bereichen mit hoher touristischer 

Bedeutung oder in landschaftlich besonders exponierten Lagen errichtet wird. 

Die landschaftsbildverändernde Wirkung beschränkt sich auf das unmittelbare 

Umfeld und wird durch die genannten landschaftspflegerischen Maßnahmen 

gemindert. 

Zudem trägt die Errichtung der PV-Freiflächenanlage erheblich zum Ausbau 

erneuerbarer Energien bei, was im Einklang mit den Zielen der Energiewende 

und dem Klimaschutz steht. Der Naturpark Frankenwald ist kein 

Ausschlussgebiet für die Errichtung von PV-Freiflächenanlagen, sodass die 

Planung grundsätzlich mit den naturschutzrechtlichen Vorgaben vereinbar ist. 

 

Bezüglich der Auflage einer Sondernutzungserlaubnis wird sich die Verwaltung 

der Gemeinde Neuenmarkt mit der Gemeinde Wirsberg in Verbindung setzen. 

Dies ist jedoch nicht Teil dieser Bauleitplanung. 
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Beschlussvorschlag: 

 

Der Gemeinderat nimmt die Stellungnahme der Gemeinde Wirsberg vom 

19.11.2024 zur Kenntnis. Entsprechende Erweiterungen in den Unterlagen 

wurden vorgenommen. 

 

 

Abstimmungsergebnis:  13:3 
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18. Landesbund für Vogel- und Naturschutz in Bayern e.V., Schreiben vom 
22.11.2024, eingegangen per Email am 02.12.2024 
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Seitens der LBV werden Hinweise gegeben. 

 

 

 



Bauleitplanung der Gemeinde Neuenmarkt   
Änderung des Flächennutzungsplanes der Gemeinde Neuenmarkt und Aufstellung des qualifizierten 
Bebauungsplanes „Solarpark Neuenmarkt“   

 

 

Würdigung des Sachverhalts: 

 

Die erforderlichen Kompensationsmaßnahmen wurden im Entwurf des 

Bebauungsplans umfassend ausgearbeitet und mit der unteren 

Naturschutzbehörde (UNB) abgestimmt. Vorgesehen sind unter anderem die 

Anlage von Staudenfluren, Extensivwiesen, Feuchtwiesen sowie die Pflanzung 

mesophiler Hecken mit beidseitigem Saum, die die ökologische Vielfalt der 

Fläche erhöhen und zur Kompensation der Eingriffe beitragen. Für die unter 

den Solarmodulen liegenden Flächen wird die Herstellung und Pflege als 

Extensivgrünland festgesetzt, um den ökologischen Wert der Fläche zu 

erhalten und zu 

fördern. Die Abstimmung mit der UNB stellt sicher, dass die Maßnahmen den 

naturschutzfachlichen Anforderungen entsprechen. 

Zusätzlich zur Pflege der Solarparkfläche und der Anpflanzung von 

standortgerechten Hecken sind weitere Maßnahmen zur Förderung der 

ökologischen Vielfalt geplant. Hierzu zählen die Anlage eines Himmelsteichs, 

die Aufstellung von Fledermauskästen, die Schaffung von Lesesteinhaufen 

sowie die Anlage von Totholzhaufen. Diese Elemente bieten wertvolle 

Lebensräume für Amphibien, Insekten, Fledermäuse und Kleinsäuger und 

erhöhen die Biodiversität der Fläche. 

Im Rahmen der speziellen artenschutzrechtlichen Prüfung (saP) wurde eine 

Brutvogelkartierung durchgeführt, die keine Vorkommen des Kiebitzes auf der 

betroffenen Fläche festgestellt hat. Diese Kartierung erfolgte nach den 

Methodenstandards zur flächenhaften Brutvogelkartierung gemäß Südbeck et 

al.(2005).  

Für die auf der Fläche nachgewiesenen Feldlerchen werden vorgezogene CEF 

Maßnahmen im räumlichen Zusammenhang umgesetzt, um 

Beeinträchtigungen zu kompensieren. Diese Maßnahmen tragen zum Erhalt 

der lokalen Population bei und sind Bestandteil der naturschutzfachlichen 

Ausgleichsstrategie. 

Die Errichtung der PV-Freiflächenanlage führt zu einer begrenzten 

Äeränderung des Landschaftsbildes. Die Fernwirkung ist aufgrund bestehender 

natürlicher oder künstlicher Barrieren – wie dem Auwald im Norden, der 

Bahntrasse im Westen und der Ufergehölze des Gütleinbachs im Süden – für 

Erholungssuchende nicht gegeben. Die Einsehbarkeit beschränkt sich somit 

auf die Blickachse von Osten, wodurch die landschaftsbildverändernde Wirkung 

auf diese Perspektive reduziert wird. Der Standort ist nicht exponiert und liegt 

in einem durch infrastrukturelle Einrichtungen vorbelasteten Umfeld. 

Im Umweltbericht wurde das Schutzgut „Landschaftsbild“ eingehend geprüft 

und die Auswirkungen der Planung bewertet. Dabei wurden die vorhandenen 

Vorbelastungen ebenso berücksichtigt wie die landschaftspflegerischen 

Maßnahmen, die zur Einbindung der Anlage beitragen. Die Funktion des 

Raumes für die Naherholung bleibt erhalten, da der öffentliche Weg entlang der 

Anlage weiterhin vollständig nutzbar ist. Die landschaftsbildverändernden 

Auswirkungen werden durch die geplante Eingrünung mit blickdichten Hecken 

und naturnaher Einbindung deutlich gemindert. 

Innerhalb des Geltungsbereichs des Bebauungsplans befinden sich am 

Bahndamm kartierte Heckenstrukturen, die unverändert erhalten bleiben. Im 

Rahmen der Kompensationsmaßnahmen wird durch die Anlage vorgelagerter 

Saumstrukturen die ökologische Funktion dieser Hecken gestärkt. Weitere 

Biotope sind im geänderten Geltungsbereich des Bebauungsplans nicht mehr 

vorhanden, da dieser im Zuge der Entwurfsplanung unter Berücksichtigung der 
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Einwendungen und Anregungen angepasst 

wurde. 

 

 

 

 

 

Beschlussvorschlag: 

 

Der Gemeinderat nimmt die Stellungnahme des LBV vom 22.11.2024 zur 

Kenntnis. 

 

 

Abstimmungsergebnis:  12:4 
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19. Staatliches Bauamt Bayreuth, Schreiben vom 19.11.2024, eingegangen per 
Email am 02.12.2024 
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Seitens des Staatlichen Bauamts werden Hinweise und Auflagen  gegeben. 

 

Würdigung des Sachverhalts: 

 

Gegebene Hinweise werden zur Kenntnis genommen. Ein Blendgutachten 

wurde erstellt – daraus resultierende Auflagen in die Planung übernommen. 

Hinweise zu Straßenflächen werden in die Unterlagen zur Bauleitplanung 

übernommen. 

 

 

 

Beschlussvorschlag: 

 

Der Gemeinderat nimmt die Stellungnahme des Staatlichen Bauamts 

Bayreuth vom 19.11.2024 zur Kenntnis. 

 

 

Abstimmungsergebnis:  16:0 
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III. BEHÖRDEN, TRÄGER ÖFFENTLICHER BELANGE UND 
NACHBARGEMEINDEN OHNE EINWÄNDE 

 

20. Industrie- und Handelskammer Bayreuth, Schreiben vom 20.11.2024, 
eingegangen per Email am 20.11.2024 
 

 

Der Gemeinderat nimmt Kenntnis. 

     Abstimmungsergebnis: 16:0  
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21. Bergamt Nordbayern, Schreiben vom 13.11.2024, eingegangen per Email am 
13.11.2024 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Der Gemeinderat nimmt Kenntnis. 

     Abstimmungsergebnis: 16:0 
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22. Eisenbahn-Bundesamt, Schreiben vom 20.11.2024, eingegangen per Mail am 
20.11.2024 
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Der Gemeinderat nimmt Kenntnis. 

     Abstimmungsergebnis: 16:0 
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23. Gemeinde Himmelkron, Schreiben vom 30.10.2024, eingegangen am 25.11.2024 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Der Gemeinderat nimmt Kenntnis. 

     Abstimmungsergebnis: 16:0 
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24. Gemeinde Ködnitz, Schreiben vom 19.11.2024, eingegangen per Mail am 
19.11.2024 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Der Gemeinderat nimmt Kenntnis. 

     Abstimmungsergebnis: 16:0 
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25. Gemeinde Trebgast, Schreiben vom 18.11.2024, eingegangen per Mail am 
19.11.2024 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Der Gemeinderat nimmt Kenntnis. 

     Abstimmungsergebnis: 16:0  
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26. Marktgemeinde Ludwigschorgast, Schreiben vom 20.11.2024, eingegangen am 
21.11.2024 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Der Gemeinderat nimmt Kenntnis. 

     Abstimmungsergebnis: 16:0  
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27. Verwaltungsgemeinschaft Untersteinach, Schreiben vom 28.11.2024, 
eingegangen am 30.11.2024 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Der Gemeinderat nimmt Kenntnis. 

     Abstimmungsergebnis: 16:0 
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28. Kreisbrandrat LK Kulmbach, Schreiben vom 21.10.2024, eingegangen per Mail 
am 21.10.2024 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Der Gemeinderat nimmt Kenntnis. 

     Abstimmungsergebnis: 16:0 

 

 

  

 

 

 



Bauleitplanung der Gemeinde Neuenmarkt   
Änderung des Flächennutzungsplanes der Gemeinde Neuenmarkt und Aufstellung des qualifizierten 
Bebauungsplanes „Solarpark Neuenmarkt“   

 

IV. BEHÖRDEN, TRÄGER ÖFFENTLICHER BELANGE UND 
NACHBARGEMEINDEN OHNE ÄUßERUNG 

 

29. Amt für ländliche Entwicklung, Bamberg 
30. Gemeindewerke Neuenmarkt 
31. Pledoc GmbH 
32. Landesjageverband Bayern 
33. Landesamt für Umweltschutz 
34. Bezirk Oberfranken 
35. HWK Oberfanken 
36. Bund Naturschutz 
 
 
 
 

2.9. Verfasser 

 

Fa. Ingenieurbüro Weber GmbH & Co KG 

Schillerstraße 33 

95346 Stadtsteinach 

mail@ib-weber.gmbh 

www.ib-weber.gmbh 

 

Tel.: 09225 2048039 

Fax: 09225 2042076 

 
 

Alle Behörden, Träger öffentlicher Belange und Nachbargemeinden wurden mit Schreiben vom 
15.10.2024 gebeten, bis spätestens 22.11.2024 zum Vorentwurf der Bauleitplanung Stellung zu 
nehmen. Nachdem dieser Termin ohne Stellungnahme seitens einzelner Stellen verstrichen ist, wird 
davon ausgegangen, dass die von diesen Beteiligten wahrzunehmenden öffentlichen Belange durch die 
Bauleitplanung nicht berührt werden. Zur Vollständigkeit werden diese Stellen nachfolgend aufgeführt. 

mailto:mail@ib-weber.gmbh
http://www.ib-weber.gmbh/

